
LokalesLokales
Nr. 198 · 34 Freitag, 26. August 2011 Mindener Tageblatt · Seite 3

MINDEN

Freitag, 26. August
238. Tag des Jahres
Noch 127 Tage bis 2012

HISTORISCHE DATEN
1991 Der erste gesamtdeut-
sche Duden wird nach 40
Jahren des getrennten Er-
scheinens in Leipzig prä-
sentiert.

1966Die Hamlet-Adaption
„Rosencrantz And Guil-
denstern Are Dead“ des
Briten Tom Stoppard wird
beim Edinburgh Festival ur-
aufgeführt.

1956Die erste Ausgabe der
Jugendzeitschrift „Bravo“
erscheint.

1921 Rechtsradikale ermor-
den den Zentrumspolitiker
Matthias Erzberger, der
1918 am Ende des Ersten
Weltkrieges das Waffenstill-
standsabkommen in Com-
piègne unterzeichnete.

1841 Auf Helgoland voll-
endet der Dichter August
Heinrich Hoffmann von
Fallersleben sein „Lied der
Deutschen“ auf eine 1797
von Joseph Haydn kompo-
nierte Melodie.

GEBURTSTAGE
1980MacaulayCulkin (31),
amerikanischer Schauspie-
ler („Kevin – Allein zu
Hus“).
1966 Shirley Manson (45),
britische Sängerin der ame-
rikanischen Rockband
„Garbage“.
1943 Angelika Metchel,
deutsche Schriftstellerin
(„Friss, Vogel“), gest. 2000.
1933 Rainer Erler (78),
deutscher Filmregisseur
und Filmproduzent.
1802 Ludwig Michael von
Schwanthaler, deutscher
Bildhauer, gest. 1848.

ZUM TAGE
„Alt ist man dann, wenn
man an der Vergangenheit
mehr Freude als an der Zu-
kunft hat.“

John Knittel,
(Schweizer Schriftsteller,
1891-1970).
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zusammengefunden haben“,
freut sich Dirk Welschar,
Schatzmeister des Bauvereins.
Da niemand genau wusste,

wie die Kreuzblumen auf der
Marienkirche einst ausgese-
hen haben, entwickelte Bild-
hauer Medzech ein Modell,
das schließlich von der Bau-
behörde des Landes abgeseg-
net werden musste. Das sei je-
doch schwieriger gewesen, als
zunächst gedacht, erinnert
sich Pastor Rainer Hiller. So
wurden zwei Modelle abge-
lehnt. Für die dritte, von Med-
zech entworfene Kreuzblume,
gab es schließlich grünes
Licht.
Die erste Kreuzblume soll,

wenn alles rund läuft, wäh-
rend einer Fotoausstellung in
der St. Marienkirche vom 23.
September bis 21. Oktober
präsentiert werden.

Rund 30 000 Euro kostet
das Kreuzblumen-Projekt, das
ausschließlich über Spenden
finanziert wird. 12 000 Euro
sind bereits zusammengekom-
men, die weiteren 18 000 Euro
werden noch benötigt. Es
wurde ein Spendenkonto bei
der Deutschen Bank errichtet.
Kontonummer: 288 860 001,
Bankleitzahl: 490 700 23,
Stichwort „Kreuzblume“.

sechs Kreuzblumen schaffen
könnte. Nach einigem Zögern
willigte auch der Bauverein der
St. Marienkirche in das Projekt
ein.
Da die Kirchengemeinde

bereits seit Jahren darum be-
müht ist, die dringend erfor-
derliche rund 600 000 Euro
teure Sanierung der sechs Gie-
bel ihrer Kirche zu ermögli-
chen, war eine Wiederherstel-
lung der sechs Kreuzblumen
aus Kostengründen zunächst
gestrichen worden. „Es ist
eine glückliche Fügung, dass
Kirche, Bauverein und der
Verein ‘Leben mit Demenz’

Jahre das Gotteshaus
schmückten – und aus unbe-
kannten Gründen irgendwann
verschwanden – wieder herzu-
stellen, kam während eines
Treffens von Hartmut Schilling
vom Verein „Leben mit De-
menz“ und dem Bildhauer Pe-
ter Paul Medzech. Bei einer
Ausstellung in der St. Marien-
kirche präsentierten Demenz-
kranke Steinkunstarbeiten, die
sie in einem Workshop mit
Medzech geschaffen hatten. In
verschiedenen Gesprächen
wurde dann beschlossen, dass
der Mindener Bildhauer zu-
sammen mit Demenzkranken

Licht, Festland, Pflanzen, Ge-
steine, Tiere und Menschen –
darstellen. Die Entwürfe dazu
stammen von dem Mindener
Bildhauer Medzech. In Anleh-

nung an die Marienkirche
wählte er bei den Tieren einen
Marienkäfer aus.
Die Idee, sechs Kreuzblu-

men, die bis Anfang der 50er

Von Ulrike Mißbach

Minden (mt). Die Krankheit
für einen Augenblick verges-
sen und auf ungewohntem
Terrain ein wenig Spaß ha-
ben. Unter dem Motto „Erin-
nern – Vergessen“ nehmen
zurzeit fünf an Demenz er-
krankte Männer und Frauen
an einem Bildhauer-Work-
shop teil.

Mit Unterstützung des frei-
schaffenden Künstlers Peter
Paul Medzech meißeln sie
sechs Kreuzblumen für die
Giebel der St. Marienkirche.
„Ich bin sehr stolz, dass eine
von mir geschaffene Kreuz-
blume die Kirche eines Tages
zieren wird“, erklärt der 61-
jährige Klaus H. (Name von
der Redaktion geändert), der
im Frühstadium an Demenz
erkrankt ist. Das Werkeln ma-
che ihm sehr viel Freude. Seit
gut einem halben Jahr weiß
Klaus H., dass er an Demenz
erkrankt ist. An den Work-
shop kam er über den Verein
„Leben mit Demenz“, der die
unterschiedlichsten Freizeit-
angebote für Demenzkranke
anbietet. Da der 61-Jährige
sehr geschickt mit Hammer
und Meißel ist, hat Medzech
ihm die Aufgabe übertragen,
einen Marienkäfer zu gestal-
ten.
Während die oberen Teile

der Kreuzblume alle identisch
sind, sollen die unteren Teile
hingegen verschieden ausse-
hen. In Anlehnung an die
Schöpfungsgeschichte werden
die sechs Kreuzblumen jeweils
einen der Schöpfungstage –

Demenz für einen Augenblick vergessen
In einem Bildhauer-Workshop entstehen sechs Kreuzblumen für die St. Marienkirche / Gemeinsames Projekt

In einem Bildhauer-Workshop meißeln Demenzkranke, unter der Anleitung des freischaffenden
Künstlers Peter Paul Medzech (r.), Kreuzblumen für die St. Marienkirche. Foto: Alex Lehn
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prüfung der bisherigen Fest-
setzungen in Minden notwen-
dig.“ Somit könnten mögli-
cherweise auch erwei-
terte Rah-

menbe-
dingungen ausge-
schöpft werden.
Falls das Ergebnis der Prü-

fung durch die Verwaltung
sei, in der Weserstadt neue
Windkraftanlagen errichten
oder bestehende Anlagen wei-
terentwickeln zu können, sei
zu prüfen, auf welchem Wege
die Bürger sowie die Stadt
Minden wirtschaftliche Vor-
teile aus dem Ausbau der
Windenergie ziehen könnten.
„Eine Erhöhung der Akzep-
tanz wäre möglich, wenn bei-
spielsweise ein sogenannter
Bürgerwindpark errichtet
würde. Ähnlich wie bereits in
anderen Städten Bürgersolar-
anlagen geschaffen wurden“,
gibt Müller zu bedenken. Zu-
gleich macht er deutlich, dass
auch immer beachtet werden
müsse, ob neue oder größere
Anlagen zu Beeinträchtigun-
gen führen.

von Kohlendioxid in Nord-
rhein-Westfalen bis zum Jahr
2020 um 25 Prozent und bis
2050 um mindestens 80 Pro-
zent zu verringern. Dies be-
dinge, dass auch eine Steige-
rung der Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energien erfol-
gen müsse. Dabei müsse die
Windenergie eine der tragen-
den Säulen sein.
„Da in Minden nur das aus-

gewiesene Vorranggebiet in
Hahlen besteht, ist derzeit die
Möglichkeit stark einge-
schränkt, bestehende Wind-
kraftanlagen außerhalb dieses
Gebietes zu erneuern oder
neue Anlagen zu bauen“, er-
läutert SPD-Stadtverordneter
Reinhard Pieper. Deswegen
könne sich Minden zurzeit
nicht daran beteiligen, ent-
sprechend den Zielen des
Landes mehr erneuerbare
Energie zu erzeugen.

Land legt neuen
Windenergie-Erlass vor

Hinzu komme aber auch,
dass neue Anlagen und Steue-
rungstechnik mittlerweile zu
anderen Einschätzungen der
Immissionswirkung von
Windkraftanlagen führten, er-
gänzt Bernd Müller. Zudem
sei der aktuelle Windenergie-
Erlass des Landes aus dem
vergangenen Monat zu beach-
ten: „Beides macht eine Über-

Von Hans-Jürgen Amtage

Minden (mt). Nach dem Wil-
len der SPD-Ratsfraktion
soll sich die Stadtverwal-
tung Minden verstärkt mit
dem Thema Windkraft be-
schäftigen. Einen entspre-
chenden Antrag wollen die
Sozialdemokratien am 14.
September in den Bauaus-
schuss einbringen.

„Wir wollen die Verwaltung
auffordern, die zusätzliche
Ausweisung von Vorrangge-
bieten für Windkraftanlagen
zu prüfen und die sich erge-
benden Möglichkeiten in der
Fläche darzustellen“, schildert
SPD-Fraktionschef Bernd
Müller im Gespräch mit dem
MT das Vorgehen. Auch solle
auf mögliche Folgen einer
Aufhebung des bestehenden
Vorranggebietes im Stadtteil
Hahlen eingegangen werden.
Der Klimawandel sei eine

der größten Herausforderun-
gen, vor der die Welt derzeit
stünde, verweist Bauaus-
schuss-Mitglied Bernd Volz
(SPD) auf die herrschende Si-
tuation. Aus diesem Grund sei
der Klimaschutz eine vorran-
gige Aufgabe, aber auch eine
Chance für die Mindener Bür-
gerinnen und Bürger. So habe
die rot-grüne Landesregierung
das Ziel gesetzt, den Ausstoß

SPD denkt über das Windmachen nach
Verwaltung soll die Ausweisung zusätzlicher Vorranggebiete prüfen

Suche: Studenten
besichtigen neues
Wohnheim
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Sperrung: Verkehr
beim „Blauen Band“
teilweise geändert
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Spatenstich: Bau von
Seniorenhaus an der
Stiftsstraße beginnt

Seite 4

Kupferdiebstahl an
der Friedhofskapelle
Minden (mt/nik). Unbekannte
Täter haben an der Kapelle des
Friedhofs in Häverstädt in den
vergangenen Tagen zwei Fall-
rohre aus Kupfer entwendet.
Wie die Stadt mitteilt, wird der
Schaden auf rund 350 Euro ge-
schätzt. Die Städtischen Be-
triebe Minden erstatteten ges-
tern Strafanzeige bei der Poli-
zei. Hinweise nehmen die Be-
amten in Minden unter Tele-
fon (05 71) 8 86 60 entgegen.

51-Jähriger tot auf
Ruhebank gefunden
Minden (mt/nik). Ein 51-jähri-
ger Mann aus Minden ist am
Mittwochabend auf einer
Bank verstorben, die am Fahr-
radweg auf dem Weserauen-
tunnel steht. Wie die Polizei
mitteilt, wurde die Leiche ge-
gen 19.45 Uhr von mehreren
Radfahrern und Spaziergän-
gern in Höhe der Burkamp-
straße entdeckt. DerMann war
ihnen durch seine unnatürli-
che Haltung aufgefallen. Die
Passanten informierten sofort
Polizei und Notarzt, dieser
konnte jedoch nur noch den
Tod des Mannes feststellen.
Bei den Ermittlungen, so die
Polizei, wurden keine Hinwei-
se auf eine Straftat oder
Fremdeinwirkung gefunden.
Der allein lebende 51-Jährige
starb nach Angaben der Beam-
ten eines natürlichen Todes.
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